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Biogas Pilotanlage, Teilprojekt 1

(Stoffstromanalyse im Rahmen großtechnischer Versuche sowie quantitative und qualitative Bewertung der Einsatzstoffe" (PN 90))

· Projektpartner:
Steirische Gas-Wärme GmbH (Projektleitung) 

· Reinhaltungsverband Leoben 

· Stadtwerke Leoben 

· Austrian Bioenergy Centre GmbH (Non Kplus) 

· Joanneum Research 

· IFA Tulln 

· FH Leoben 

· Rumpold AG 
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Unter der Federführung der Steirischen Gas Wärme GmbH konnte im Mai 2006 ein äußerst innovatives und für die weitere Entwicklung von Biogas sehr wichtiges Forschungsprojekt abgeschlossen werden. Damit stehen einerseits grundlegende Informationen über den Biogaserzeugungsprozess beim Einsatz von Kofermenten und Klärschlamm zur Verfügung und andererseits konnten generelle Aussagen über die Effizienz unterschiedlicher Aufbereitungstechnologien abgeleitet werden. Die Projektlaufzeit des gemeinsam mit dem Reinhaltungsverband Leoben und den Stadtwerken Leoben initiierten Projektes erstreckte sich auf insgesamt 8 Monate. Das Projekt umfasste neben der Durchführung großtechnischer Fermentationsversuche die Erfassung, Beprobungen und Analyse sämtlicher Stoffströme, die Durchführung von  Laborversuchen sowie die Untersuchung unterschiedlicher Aufbereitungstechnologien zur Aufbereitung auf Erdgasqualität.

Die Ergebnisse im Zusammenhang mit der Erzeugung von Biogas aus Kofermenten (organische Abfälle aus Gewerbebetrieben) sind äußerst viel versprechend.
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In zahlreichen Versuchen wurden sämtliche Stoffströme des Fermentationsprozesses untersucht und hinsichtlich deren Quantität und Qualität bewertet. Vorrangiges Interesse galt dabei dem produzierten Biogas in Abhängigkeit der eingesetzten Roh- bzw. Abfallstoffen, welches in weiterer Folge eine wichtige Einflussgröße im nachgeschalteten Biogas-Reinigungsprozess darstellt. 
Die Werte aus den Laborversuchen und den Versuchen direkt am Faulturm der Kläranlage erreichten eine gute Übereinstimmung, womit auch eine abgesicherte Methodik für eine künftige Qualitätssicherung entwickelt werden kann. Weiters wurden unterschiedliche Verfahren zur Gasaufbereitung auf Erdgasqualität untersucht und miteinander verglichen. Dabei konnte nahezu für jedes untersuchte Verfahren die Qualität entsprechend der Erdgasqualitätsrichtlinie G31 bzw. G33 erreicht werden.
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Die Erkenntnisse aus den Versuchen können im geplanten Nachfolgeprojekt vor allem bei der Konzeption der Biogasaufbereitung optimal genutzt werden und tragen damit wesentlich zu einem positiven Erfolg einer großtechnischen Umsetzung bei.

Nähere Informationen über die Ergebnisse dieses Projektes entnehmen Sie dem Projektendbericht.
Kontakt:
Dipl.–Ing. Norbert Machan, MSc
Steirische Gas-Wärme GmbH
E-Mail: norbert.machan@e-steiermark.com
